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Überblick

• Was verbirgt sich hinter dem Begriff eines 
„Beschleunigten Online-Verfahrens“?

• Rechtspolitische Begründung

• Konkrete Ausgestaltung eines „Beschleunigten 
Online-Verfahrens“ nach den Überlegungen des 
„Hamburger Modells“

• Zwischenfazit / Ausblick

22. November 2019 Dr. Michaela Balke



2

Rechtspolitische Notwendigkeit für ein 
„Beschleunigtes Online-Verfahren“

Befund der JuMiKo:
– Stark zurückgehende Eingangszahlen in der Ziviljustiz, insb. vor 

den Amtsgerichten1

– Trend zur außergerichtlichen Streitschlichtung als Alternative? 

– Vorbilder aus dem Ausland
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1 Dstatis ‐ Rechtspflege ‐ Zivilgerichte 2018
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Das „Hamburger Modell“

Anwendungsbereich

• Öffnungsklausel für Pilotprojekt auf Länderebene

• Zunächst: Konzentration auf bestimmte Gerichte und 
bestimmte Verfahren

• Parallel zum konventionellen Klageverfahren

• Streitwerte bis zu 2.000 EUR
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Verfahrenseinleitung

• Klageerhebung „online“ basierend auf Eingabemasken

• Unterstützung durch Chatbots, Video Chat, etc.

• Automatische Generierung eines „Schriftsatzes“

• Geplant ist Verknüpfung mit Bürgerportalen der Länder
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Schlüssigkeitsprüfung durch zuständigen Richter 

Unverzügliche Anberaumung eines 
Verhandlungstermins

Zustellung der Terminanordnung und Klageschrift an 
Beklagten

Beklagtenvortrag

Verhandlungstermin – Prämisse: 
Verfahrensbeschleunigung
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Das „Hamburger Modell“
- Verfahrensverlauf -
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Kosten

• Ziel: Deutliche Reduzierung der Gerichtskosten 

Vorschlag für eine Änderung des GKG: Pauschalgebühren

• Offen: Umgang mit Rechtsanwaltskosten

Streitwert bis 1.000 € bis 2.000 €
Gerichtskosten 50 € 100 €
ohne Urteilsbegründung 25 € 50 €
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Bedürfnis? 

Justiz zweiter Klasse

Beschleunigung oder Mehraufwand?

Einbeziehung des Beklagten

Hemmschwellenabbau

Modernisierung der Justiz

Beschränktes Risiko, weil nur 
Pilotprojekt
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Zwischenfazit / Ausblick
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